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Politische Kachrichten
Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Plenarsitzung

Zen Gesetzentwurf über die Alters und Invalidenversiche
rung der Arbeiter in zweiter Lesung genehmigt

Die Lösung der Frage der Alters und Jnvaliditäts
versicherung hat sich als eine ungemein schwierige heraus
gestellt Schwierigkeiten hat namentlich die Feststellung
der Rente verursacht Die gegen den vom Bundesrath
eingeschlagenen Weg sprechenden Schwierigkeiten und Be
Senken werden ja seinerzeit im Reichstage zur Sprache
kommen es ist aber zu hoffen daß an diesen Bedenken
nicht schließlich das ganze Gesetz scheitert Mit der An
nahme und Durchführung der Alters und Jnvzliditäts
verstcherung ist das von Kaiser Wilhelm I geplante und
begonnene Gebäude der Sozialreform gekrönt Abgeschlossen
sind damit die Aufgaben der sozialreformatorischen Gesetz
gebung noch nicht einerseits wird die Versicherungsgesetz
gebung noch mancherlei Erweiterungen und Ergänzungen
M erfahren haben und andererseits bleiben auf dem Ge
biete des Arbeiterschutzes noch vielfache Reformen übrig
Auch in der bevorstehenden ReichStagssession werden ja
die sogenannten Arbeiterschutzanträge wieder eingebracht
werden alles was in denselben gefordert wird wird sich
ja nicht so ohne Weiteres erreichen lassen denn wo bleibt
der Schutz wenn durch allerlei weitgehende Einschrän
kungen der Verdienst geschmälert und das Einkommen zahl
reicher Arbeiterfamilien unter das Existenzminimum herab
gedrückt wird Man soll sich also wohl hüten die Ne
gierung mit Vorwürfen zu überhäufen wenn sie sich nicht
auf Anträge einläßt die dem Arbeiter und unserem ganzen
Wirthschaftsleben schließlich mehr schaden als nützen

Während der Nachhall des häuslichen Streites der
im Lager der Linken in Folge des Wahlergebnisses aus
gebrochen ist noch durch einzelne Blätter zieht hat sich
zwischen nationalliberalen und gouvernementalen Federn
in kleiner Kriey entsponnen aus welchen aufmerksam zu

machen die Pflicht des unparteiischen Tagesbeobachters ist
Als die Wahlen den Nationalliberalen den ansehnlichen
Zuwachs von 15 Mandaten gebracht hatten da erhob
die Nat Ztg welche sich als das leitende Blatt der
Partei betrachtet ihre Stimme und gab ihren Freunden
zu bedenken daß sie nachdem die öffentliche Meinung den
extremen Liberalismus zur Ohnmacht verurthnlt habe
Mnmehr die Pflicht hätten sich ihrer Verantwortlichkeit
zur Wahrung der freiheitlichen Besitzthümer des Volkes in
erhöhten Grade bewußt zu fein oder mit anderen Worten
die liberalen Tendenzen stärker als bisher zu betonen

Diefe Auffassung der nationalliberalen Politik ist ganz
und gar nicht nach dem Geschmacke der Regierungs
presse Ein vielbemerkter Aufsatz in der Wiener Po
litischen Correspondenz der den Ursprungsstempel

Berlin trägt und seinen offiziösen Charakter in keiner
Zeile verleugnet richtet an die Nationalliberalen eine ernste
Warnung davor sich die Rolle der vom Volke verurtheil
ten Freisinnigen anzueignen Durch den Zuwachs von 15
Stimmen fei ihnen der Kamm geschwollen obschon sie doch
nur im Verein mit den Konservativen im Parlament über
haupt etwas zu bedeuten hätten Wenn sie somit in eine

neue politische Position einzurücken im Begriffe fein soll
ten würden sie gänzlich außer Acht lassen zu welchem
Zwecke sie überhaupt gewählt seien nämlich nicht zur
Vertretung des Liberalismus sondern zur
Unterstützung der Regierungspolitik in Ge
meinschaft mit den beiden konservativen Grup
pen Seitdem sie sich mit diesem Zwecke in Widerspruch
gesetzt nämlich seit dem Jahre 1878 hätte sich die Volks
gunst von ihnen abgewendet Der Schreiber erinnert da
ran wie in Uebereinstimmung mit den bei den Reichstags
wahlen von lS78 eingetretenen Rückgange auch die folgen
den Jahre bei den Abgeordnetenwahlen eine starke Vermin
derung der nationalliberalen Gruppe die ehemals in ihrer
Blüthezeit 172 Mitglieder stark gewesen sei bis auf 88
eingetreten sei Daran knüpft dann der Briefschreiber fol
gende Betrachtungen

Im Jahre 1882 versuchten sie es mit dem Phantom der
großen einigen liberalen Partei dem sie den weiteren Rück
gang bis auf 70 Mitgli der zu danken hatten 1835 in dem
selben Jahre wo sie im Frühjahr sich auf das Entschi denste
von dem Freisinn losg agt hatten vermehrten sie sich um 4
Mitglieder uni jetzt erst erzielten sie eine Verstärkung um 15
so daß sie mit 88 Mngliedern in s Parlament kommen Dieses
Wachsthum verdanken sie allnn dem entschiedenen Gegensatz
zum Freisinn wie auch der in Folge dessen eingetretenen Un
terstützung durch konservative Elemente Wenn sie nun im
Geiühl wiedergewonnener Stärke dock was haben 89 Mit
glieder m Vergleich zu der Zahl von 172 über welche sie im
Jahre 1874 verfügten zu besagen wieder und zwar als
Eriatz iür die gebrochene Kraft des Freisinns den Liberalis
mus schärfer hervorkehren zu wollen erklären so begeben sie
sich wieder aus die schiefe Ebene die sie nur auf den Siand
punkt des Freisinns führen könnte Ist dies wirklich die Po
litik der Partei dann würden sie n r dem Ceutium in die
Hände arbeiten sich selbst aber den Ast absägen auf welchem
sie jetzt sitzen

Die Angriffe welche die nationalliberale Presse auf die
Hoch und Freikonservativen jetzt richte ließen allerdings
auf solche Neigungen schließen Das sei aber ganz wider
den Geist in welchem sie gewählt worden seien Nicht
um die Rolle der Freisinnigen zu übernehmen sondern
um mit beiden Fraktionen der konservativen Richtung zu

sammenzuarbeiten habe man sie in die Volksvertretung
berufen Die Nat Ztg an deren Adresse diese Ver
mahnung zunächst gerichtet ist erwidert dieselbe mit der
Frage warum denn wenn dem wirklich so wäre die Wäh
ler sich nicht für konfervative Abgeordnete erklärt hätten
Im Uebrigen weist sie dieselbe mit einer Berufung auf
eine von Seiten der Partei erfolgte offiziöse Gegenerklär
ung in dem Organ der Letzteren der Nat Korr zurück
welche wir in gestriger Nummer zum Abdruck brachten
worin gerade der von ihr vertretene Stadpunkt aner
kannt wird

Die Nordd Allg Ztg betont in einer Polemik gegen
die fortschrittlich demokratische Presse anläßlich des Jm
mediatberichts des Reichskanzlers über die Ge f fcken sche
Publikation wiederholt daß Kaiser Wlhelm I und
sein Sohn solange beide lebten sowohl in der inneren wie
in der äußer n Politik von sehr verschiedenen Auffassungen
geleitet wurden Dann fährt die Nordd Allg Ztg
wörtlich fort

Wir wollen hier auf die innere Politik und die bekannten
1863 in Danzig vor die Oeffentlichkeit getielenen Gegensätze
beider hohen Herren auf dem Gebiete derselben nicht eingehen
aber in der auswärtigen um die allein es sich 187l handelte
hat der spätere Kaiser Friedrich vos Seinem durch verwandt
schaftliche Beziehungen getragenen Wohlwollen für England
kür dessen Dynastie und Politik niemals ein Hehl gemacht auch
Seinem Herrn Barer gegenüber nicht dessen Rußland und seiner
ivm nahe verwandten Dynastie zugewandte Gesinnung Seiner
Poli ik Wege anwies deren offener Besprechung zwischen Bater
und Sohn gemüthliche sowohl wie geschäftliche Bedenken ent
gegenstanden Wenn aber der regierende Herr vor dem Thron
folger Geheimnisse bat so werden seine Diener über solche auch
dem Sohne gegenüber zu schweigen durch Amt und Ehre sich
verbunden fühlen wenn sie nicht etwa der Gattung von Hof
intriganten angehören die im vergangenen Frühjahr ihre Ernte
zeit für gekommen hielten Lediglich die geschichtlich feststehen
den Thatsache der Nichtübereinstimmung zwisch n Kaiser Wilhelm
und Seinem Herrn Sohne in inneren und auswärtigen Fragen
und der sich psychologisch erklärlich daran knüpfende Mangel an
eingehendem Meinunasaustau ch zwischen Beiden in solchen
Fragen sind in dem Jmmediatbericht konstatirt worden eine
Anklage wird in demselben gegen Niemand erhoben Möge der
Fortschritt sich ferner die Äufgabe stellen die kümmerlichen
Koulissenintriguen und die plumpen Versuche Höfischer Ge
schmeidigkeit die er seit Jahr und Tag geleistet hat alS Loyali
tä sbeweise auszumünzen im Staatsinteresse liegt es die
öffentliche Meinung darüber aufzukläcen daß sie mit freisinni
gen Legenden betrogen wird

Der vom Russischen Invaliden veröffentlichte Kai
serliche Ukas betreff die Neuorganisation der
russischen Armeekorps hat wie nicht anders er
wartet werden konnte in unseren sachverständigen Mili
tärkreisen ernste Beachtung gefunden denn es ergießt sich
aus demselben als evident daß die wiederholt von ru i

431 Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Er war fo überrascht als habe sie ihm einen Schlag

tn s Gesicht versetzt der Spott wich aus seinen Zügen
Md tiefer Ernst trat an die Stelle desselben Er sah
plötzlich um Jahre älter müde und angegriffen aus kam
uäyer und ließ sich auf einem Stuhl neben ihr nieder

Ich bin der ganzen Geschichte müde sprach er
langsam

Rede doch unverhohlen sage Du bist meiner müde
unterbrach sie ihn einigermaßen heftig

Sei es wie es fei ich muß ehrlich gestehen daß
ich jetzt gerne die ganze Sache als abgethan betrachten
würde Du bist mit mir unglücklich ich bin mit Dir
nicht glücklich es wäre somit das Beste friedlich aus
einander zu gehen lass uns zu einem Entschluß kommen

Du meinst zu einer Scheidung forschte sie und
war ägerlich über sich selbst weil es ihr nicht ganz ge
lingen wollte die Thränen niederzukämpfen welche ihr in
die Augen traten Sie stand zitternd vor ihm und sah
dabei so anmuthig aus daß er kaum wagte sie anzusehen
denn er fürchtete daß dann sein ganzer wie er meinte so
sehr gerechtfertigter Zorn sich verflüchtigen werde

Ich meine keine gerichtliche Scheidung sprach er
Äe n ich möchte nicht unseren Freunden allzuviel Stoff in
die Hand spielen um über uns zu reden für wie roh Du
mich auch halten magst das möchte ich doch gerne ver
meiden aber ich sehe nicht ein warum wir uns mit ewigen
Scenen und stetem Zusammensein behelligen sollen

Ich weiß nicht wie Du jetzt ein Auseinandergehen
ermöglichen willst Du gehst ja doch mit zu Cecile nicht
wahr

Gewiß nicht darauf magst Du Dich verlassen Du
Magst in Zukunft Deinen Weg gehen und ich den meinen
vom Zusammenbleiben habe ich wahrlich gerade genug ich
Möchte nicht den Rest meines Lebens damit zubringen zu
zusehen wie Du weinst wenn Da von Deinen unzähligen
Verehrern Abschied nimmst

Hüte Dich sprach sie mit leiser Stimme und zucken
den Lippen

Warum kannst Du vielleicht leugnen daß er Dich
liebt daß er es Dir gesagt und weit mehr noch

Wenn er mich liebt so ist das noch immer keine
Ursache die Dich berechtigt in solchem Ton zu mir zu
sprechen ich konnte jenes Unglück nicht verhüten es war
nicht meine Schuld und es kann mich auch kein Tadel
dafür treffen

Natürlich nicht die Frau trifft ja nie ein Tadel
daß ist die gewöhnliche Antwort doch lassen wir das
Ich werde von nun an aufhören Dich mit meiner Gegen
wart zu behelligen morgen will ich Dich und Cecile zur
Stadt begleiten und dann nach Paris oder sonst irgend
wohin mich begeben

Für Dich jedenfalls eine sehr bequeme Einrichtung
und was soll mit mir geschehen

Du magst hingehen wo es Dir beliebt offenbar
hast Du eine Unzahl guter Freunde die mit Vergnügen
die tonangebende Schönheit in ihrem Hause aufnehmen
werden solltest Du derselben jemals müde werden oder
Dich wieder in eine so heikle Geschichte verwickeln wie
zum Beispiel jenes Thurmabenteuer dann magst Du mir
ja immerhin ein paar Zeilen schreiben

Er brachte seine Worte thatsächlich zur Ausführung
Die beiden Damen nach London begleitend führte er sie
noch nach dem Eisenbahnzuge der sie nach Grangmore
bringen sollte nahm sehr kühlen Abschied von ihnen und
reiste dann auf eigene Faust hinaus in die weite Welt
Cecile war Alles überraschend gekommen und anfangs be
dauerte sie das Geschehene auch sehr aber nach und nach
tröstete sie sich damit sich zu sagen daß schon in gar
vielen Fällen die Abwesenheit heilsame Medicin geworden
war

10 Kapitel Eine Ueberraschung
Sechs Wochen waren vergangen ohne irgend eine

Kunde von Fulcam zu bringen Mira wußte nicht ob er
in Paris ooer in Hinter Indien fei Der Monat März

brach an und brachte eine Menge Gäste in Cecile Rere s
Häuslichkeit

Mira besaß nach wie vor die beneidenswerthe Gabe in
Allem was sie anzog voctheilhaft auszusehen sie hatte
eben Toilette gemacht und war nach den ebenerdigen
Räumen gegangen um dort in der ihr jetzt meist eigenen
stillen freudlofen Weise sich irgend einen Winkel auszu
suchen in welchen sie sich zurückgehen konnte

Mit einem Seufzer der Ermüdung sank sie im Halb
dunkel auf eine Ottomane die vor dem Kamin stand sie
trug ein weißes mit Seide unterlegtes Spitzenkleid lind
hatte die Arme nach rückwärts über dem Kopfe zusammen
geschlagen so daß dieser in ihren Handflächen ruhte Der
Feuerschein beleuchtete das zierliche kleine Haargelock auf
ihrer weißen Stirne sie bot ein liebliches Bild welches
ein Jeder gerne ansehen mußte Weiß kleidete sie vor
trefflich und es war ohnedies ihre Lieblingsfarbe weil die
Tante dieselbe stets für sie ausgefuchi

Trägst Du immer weiß hatteOtto sie einst gefragt
man sollte wirklich meinen Du habest ein Gelübde ge

than oder gehörtest irgend einem Orden an
Sie entsann sich gerade jetzt dieser Worte und sagte sich

mit melancholischem Bedauern es sei eigentlich schade daß
man sie nicht schon in ihrer Kindheit irgend einer religiösen
Gemeinschaft geweiht habe als sie plötzlich aufblickend
Otto Fulcam vor sich sah

Wie Du siehst bin ich zurückgekehrt sprach dieser
mit etwas verlegenem Lachen

Sie sprang auf und sah ihn rasch athmend an der
Ausdruck der Trauer schwand aus ihren Augen und mit
kindlicher Freude streckte sie ihm beide Hände entgegen

Mein Gott da bist Du ja wiederholte sie ei
oder zwei Mal ohne so recht zu wissen was sie eigent
lich sage

Am liebsten hätte er sie in seine Arme geschlossen aber
er wagte es nicht und so beugte er sich denn zärtlich zu
ihr nieder und küßte ihr zwei Mal die Hände Graf Otto
Fulcam trug ein Jagdcostume welches ihn sehr vorteil
haft kleidete und das Bewußcssin daß er ihr allein ab
höre daß keine Andere legale Rechte an ihn erheben dürfe



cher Seite in Abrede gestellten militärischen Verschiebun
g cn nach der Westgrenze thatsächlich stattgefunden haben
und daß die daran von österreichischer Seite geknüpften

B esürchtungen vollständig berechtigt waren
Auch die Post nennt die russischen Heeresveränderungen

tief eingreifend und erklärt sie hätten eine nicht zu unter
ch atzende Bedeutung

Die Hit einigen Tagen von Paris aus in die Öffentlichkeit
gelangenden Gerüchte von dem bevorstehenden Abschlüsse einer

russischen Anleihe in Höhe von 500 Mill Fräncs
h aben auch in Deutschland die aufmerksamste Beachtung gewn
oen umsomehr als es bekannt ist daß auch deutsche Bankhäu
ser dabei betheiligt sind Man nennt die Firmen Mendels
sohn Bleichröder die deutsche Handelsgefell chait und Robert
Warschauer u Co bemerkt aber dabei daß bei diesen die An

l eihe nur aufgelegt werden solle wogegen eine Betheiligung
ihrerseits mit Kapital nicht stattgefunden habe Vielfach wird
die Frage erörtert ob die Anleihe den Zwecken des Friedens
oder des Krieges diene Selbst offiziöse Stimmen meinen mit
Entschiedenheit das Erstere und verweisen auf die bekannten
Gesinnungen des Zaren Dazwischen giebt es doch auch wie
der Manche welche glauben daß den Kriegsabsichten damit un
mittelbar genützt werde Thatsächlich soll die Anleihe der Eonver
tirung der Goldanleihe von 1877 und der rusf Bodenkreditv and
briefe dienen Jene will man von einer öproz in eine 4proz Rente
umwandeln Es mag sein daß man hiermit augenblicklich wei
ter nichts als eine finanzielle Maßnahme ins Werk setzt welche
dem russischen F nanzminister seine Gelcbäfte wesentlich erleich
tert Allem darüber kann sich doch Niemand unklar sein daß
jede finanzielle Stärkung Rußlands und auf eine solche läuft
die Konoeltiruug doch hinaus auch zugleich den kriegerischen
Neiguugen der maßgebenden Persönlichkeiten Vorschub leistet
So lange der Zar dieselben im Zügel hält mag das nichts
weiter auf sich haben Wie aber wenn er dies nicht mehr
kann oder will Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet
gewinnt die Betheiligung deutscher Häuser an diesem finanziel
len Geschäfte ein Aussehen welches denn doch nicht ganz un
bedenklich genannt werden kann

Der Wehrausschuß des ungarischen Abgeordneten
hauses berieth gestern die Wehrgesetznovelle Honvedmi
nister Fejervary führte aus daß die Hauptprinzipien des
bestehenden Wkhrsystems nicht geändert seien es sei nur
eine intensivere Entwickelung beabsichtigt nämlich eine
Neuorganisation der Ersatzreserve und eine lediglich an
dersartige Verwendung des Landsturmes behufs deren
rechtzeitiger Ausbildung dieselbe entspreche dem Interesse
der höheren Altersklassen des Landsturmes Eine Ver
mehrung des Heeresstandes sei nicht in Aussicht genom
men Die Kriegsverwaltung solle nur in die Lage ver
setzt werden die vorgesehenen 80000 Mann thatsächlich
beizustellen Diese Möglichkeit habe bisher gefehlt Die
Honvedschaft könne ihrer neuen Aufgabe nur entsprechen
wenn dieselbe ein systematisches Rekrutenkontingent erhalte
und ein Theil der Ersatzreserve ihr vorbehalten bleibe
Auf einzelne Fragen erwidernd erklärte der Minister
durch das gegenwärtige Gesetz werde der Friedensstand
nicht erhöht die Mehrausgaben würden bei der gemein
samen Armee nur 485,000 und bei der Honvedarmee un
gefähr 300 000 Fl betragen Der Zweck der Institution
der Einjährig Freiwilligen bleibe derselbe die vorgeschla
genen Abänderungen bezweckten blos daß immer mehr
Einjährig Freiwillige die Erlangung des Osfizierstandes
anstrebten der Mangel an Offizieren könne bei der ge
meinsamen wie bei der Honved Armee nur durch vorge
schlagene Aenderungen der Freiwilligen Institution behoben
werden Wenn die Vorlage angenommen würde, dann
werde auch das ungarische Element in dem Offizierkorps
der gemeinsamen Armee mehr vertreten sein Hierauf
wird die Vorlage im Allgemeinen angenommen und die
Spezialberathung auf heute vertagt

In Paris fand gestern Vormittag ein Kabinetsrath
statt welcher sich mit der Zanzibar Frage und mit dem

erfüllte sie mit einer gewissen Befriedigung er lächelte
und schien mit dem Willkommen welchen sie ihm geböte
zufrieden Beide nahmen vor dem Kamin Platz und aus
Beiden lastete mit einem Male eine gewisse schüchterne Be
fangenheit

Ich wußte gar nicht daß Du hier in der Gegend
seiest bemerkte sie endlich in ziemlich unsicherem Ton

Ich kam gestern zu Carringtons und da ich bei
unserem heutigen Jagdausfluge ganz nahe hier vorbei
mußte dachte ich mir ich wolle doch nachsehen wie es
Dir und Cecile gehe

Er sprach mit angenommener Gleichgiltigkeit und das
verdroß sie

Es war sehr freundlich von Dir entgegnete sie kalt
aber wie unvernünftig so spät zu kommen Du wirst ja
bis zur Dinerstunde der Carringtons gar nicht mehr zurück
sein können es ist schon halb neun wenn ich nicht irre

Er zog seine Uhr und rief lebhaft
Fürwahr Du hast Recht da dürfte es wohl das

Beste sein ich mache mich gleich wieder auf den Weg
Er erhob sich aber bei diesen Worten nicht und sie sprach
kalt

Vielleicht wünschest Du hier zu speisen

O nein danke um keinen Preis Man erwartet
mich der Heimweg ist nicht weit und die Carringtons
dimren niemals vor neun Uhr

Du hast aber doch eine gute Wegstrecke zu reiten
wendete sie ein

Es scheint Du wünschest daß ich mich sofort ent
ferne sprach er nun seinerseits verletzt indem er sich er
hob Nun es freut mich daß Du so gut aussiehst und

zufrieden zu sein scheinst Adieu
Du bist im Unrechte ich würde mir nichts daraus

machen wenn Du auch den ganzen Abend hier zubringen
wolltest wenigstens gestatte mir Dir eine Tasse Thee zu
serviren

Sie klingelte dem Diener und forderte ihn auf Thee
zu bringen dann sprach sie wieder zu ihrem Gatten
zewendet

Was den Umstand betrifft daß ich gut aussehe hast

wegen Herstellung emer Blokade an der ostafrikanischen
Küste zwischen Deutschland und England getroffenen Ueber
einkommen das den Mächten mitgetheilt werden soll be
schäftigte In Erwartung dieser Mittheilung wird die
französische Regierung einstweilen die erforderlichen Maß
regeln für wirksamere Überwachung des Sklavenhandels
treffen

Bekanntlich war der Abgeordnete Frhr von Zedlitz N e u
kirch zweimal zum preußischen Abgeordnetenhause gewählt
Derselbe lehnt die Wahl für Osthavelland ab Wie nun
mehr verlautet ist dieses Mandat dem Minister des Innern
v Herrfurth angeboten worden und hat derselbe die Can
didatur angenommen

Anderweitiger Meldung zufolge sind nach einem neuer
dings erganqenen Erlasse des Finanzministers Verfügun
gen über die probeweise Verleihung eines Amtes
als Bestallungen im Smne des Stempeltarifs nicht anzusehen
der für Bestallungen vorgeschriebene Stempel ist vielmehr erst
zu derjenigen Urkunde zu verwenden durch welche dem Beam
ten nach beendeter Probezeit das Amt endgiltig verliehen
wird

Wie Voss Ztg hört dürfte in der bevorstehenden Ses
sion des preußischen Landtages im Abgeordnetenhause die
Frage des Ankaufs und der Aufforstung öder Län
dereien und landwirthschaftlich wenig nutzbarer Weidegründe
mit Waldboden zur Erörterung g langen

Der Antrag den die Handelskammer Essen an das Reichs
postamt gerichtet hatte die Tagesbestimmung für die
Wechselprotest Aufnahme den Absendern von Postauk
trägen zu überlassen ist da durch eine Verzögerung der
Protest Aufnahme anläßlich der Einhaltung einer Änstandsfrift
die rechtzeitige Protestaufnahme überhaupt versäumt werden
könnte von der genannten obersten Verkehrsbehörde ablehnend
beschicken worden

Offiziös wird die Annahme daß für den nächsten Reichs
tag seitens der Verbündeten Regierungen eine Vorlage wegen
Erhöhung der Tabaksteuer vorbereitet werde als durch
aus unzutreffend bezeichnet Wenn an dem in Kraft befind
lichen Tabaksteuergefetz irgend welche Aenderungen vorgenom
men werden sollten so dürften sie nur die technische Seite be
treffen

Kaiser Friedrich III
Die deutsche Ausgabe der Schrift Friedrich der Dritte

als Kronprinz und Kaiser von Rennelt Nodd ist
heute erschienen Derselben ist ein Brief I M der Kaiserin
Friedrich an den Verfasser vorgedruckt Die Kaiserin Friedrich
hat als sie mit ihrem Gemahl im vorigen Jahre während des
Aufenthalts in England das Hospital für Halsleidende besuchte
den Plan gefaßt dasselbe in irgend einer Weise zu unterstützen
S e beabsichtigie ursprünglich einige kleine Zeichnungen zu
wachen und daraus mit einigen hübschen unterhaltenden Er
zählungen ein Büchlein zusammenzustellen welches znm Besten
des Krankenhauses hätte verkauft werden können Dieser Pla l
mußte bei den eintretenden Ereignissen aufgegeben werken
Als Ersatz dafür hatte Kaiserin Friedrich Herrn Rodd beauf
tragt in kurzem Adriß das Leben ihres dahingeschiedenen Gat
ten zu schildern Jchbin überzeugt, sagt die Kaiserin Friedrich
in dem Briefe daß das Leben eines guten und edlen Mannes
allgem ine Theilnahme finden muß und daß ein so glänzendes
und reines Borbild nur Gutes wirken kann Menschen in be
scheidenen Lebensstellungen welchen viele von den Segnungen
versagt sind deren die Reichen sich erfreuen und welche fast
alle vermeintl chen Genüsse dieser Welt entbehren müssen sind
o t geneigt sich einzubilden ihre Last sei die schwerste Kämpfe
Schmerz und Thränen seien nur ihnen beschieden Vielleicht
werden sie anders denken wenn sie von Leiden lesen die mit
solcher Geduld getragen von Pflichten die so freudig erfüllt
wurden während Krankheit die Kraft des starken Mannes un
tergrub sie werden einigermaßen den Schmerz getäuschter Le
benshoffnung begreifen den ein von Liebe ür sein Balk beseel
ter Herrscher empfinden mußte als er sich ohnmächtig fühlte
die tange gehezten Pläne ür das allgemeine Beste auszulüh
reu sie werden den Muth bewundern mit dem er festen Fu
ßes seinem Ende entgegenschritt während die Schotten des
Todes seinen Pfad verdunkelten Trauer und Schmerz suchen
Alle gleichermaßen heim gebrochene Herzen finden sich in Pa
lästen wie in Hütten und das beil ae Band der Bruderliebe

Du es etwa anders gewünscht und findest Du nicht daß
Du selbst gut aussiehst

Ich habe mich auch nie wohler gefühlt entgeg
nete er in nicht weniger kaltem und ablehnendem Ton

wie sie Fortsetzung folgt
Klcme Mittheilungen

Pompöse Toiletten hat augenblicklich Worth in
Paris ausgestellt Darunter eine welche die Kaiserin von
Rußland dort bestellt hat mit dem Bemerken daß sie dieselbe
zum Regierungsjubilänm tragen wollte Ein Ueberrock aus
polarblauem und ssvresblauem Brokat ganz von BlansachS
umsaßt öffnet sich schn ppenartig über eine Taille und Rock
aus türkisenblauem Moiree Streifen aus Fuchspelz sind qrer
auf Borderblatt und Vordertaille gesetzt sowie um drn tiefen
Viereckigen Ausschnitt Die Brokaischlkppe welche mit dem
Ueberrock zusammenhängt ist sechs Meier lang und mit Pelz
verb ämt Aermel fehlen gänzlich dafür werden bis über den
Ellenbogen reichende Handschuhe aus grauem schwedischen Leder
getragen Sie sind mit blauer seide reich gestickt mit Fuchs
pelz besetzt und haben kleine goldene Schlösser die mit Saphi
ren und Türkisen geziert sind Den Schmuck bildet ein breit
schildiger spanischer Kamm ganz mit Saphiren und Tülkiien
nach alt russischem Muster geziert V er Armspangen eine
doppelte Halskette Brosche und Ohrgehänge harmoniren mit
dem Kopfputz Die Schuhe aus sevresblauem Moiree sind mit
Pelz umsäumt und mil Türkisen gestickt Der Fächer ist aus
po a blauer Gaze auf der ein Nordlicht gemalt ist Der frü
here Name der C arin Dagmar überragt von der russischen
Kaiserkrone schmückt in Türkisen und Saphiren den Elienbem
gr ff Die Rückseite desselben zeigt in Emaille das Allianz
wappen der hohen Trägerin Neben diesem wahrhaft kaiser
lichen Kostüm sind auch zwei Toiletten der Großfürst n Wla
dimir von Rußland zwei der Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin geb Großfürstin Anastasia und drei der Königin
Pia von Portugal zu sehen Die Großfüistin Marie bat eine
orangenfarbene Plüs hrobe mit Zob l besetzt bestellt Das
Ueberkl id rUnd delvlletirt und ärmellas öffnet sich über einem
perlengestickten Untergewand aus strohgelber Faille Zobel
köpfe mit Perlenhalsbändern dienen zur weiteren Garnitur
In der ür das Hmr bestimmten Aigrette von gelb chatrirten
Straußfedern bildet ein mit Perlen deln befestigter Zobelkopf
den M ttelpunkt Die andere Robe ist aus grau und kupfer
sarbenchangirei dem Seidenstoff mit kupferfarbener Ueberlchleppe
aus Sammet die 4 Meter lang ist Grauer Straußfedernde
fatz und kalifornisch goldene Agraffen erhöhen den Eindruck
Die Großherzogin von Mecklenburg Hit eine kirschrothe Sam

ist sicherlich da am stärksten wo werkthätiges Mitleid Alle
I Herzen vereint und Verehrung für das Gute unsere Seele

erhebt Möae diese kleine Geschichte von Kaiser Friedrichs
l edlem und heilbringendem Leben sich an die Herzen der Le ik
wenden gleichsam als Gruß von ihm an seine Leidensgefähr
ten im Krankenhause denen ich so gern einen kleinen Dienst er
weisen möchte

Der Verfasser kündigt an daß das Buch sich jeder PolemU
enthalte und daß das politische Gebiet möglichst unbciührt
bleibe die Absicht der Auftraggeberin werde so am Besten er
füllt Aus dem Werke selbst heben wir als interessant hier
nur hervor wie bei der ersten Zusammenkunst Papst PiuslT
und des jungen Prinzen Friedrich Wilhelm Ersterer dem Prin
zen seine ,and zu dem üblichen Huldigungsgruß hinreichte der
Letztere aber alsVertretec eines der großen protestantisch m S aaten
sich nicht bewogen fühlte sich dieser Begrüßung zu unterziehe
Der nachmalige deutsche Kaiser schüttelte nur herzlich die aas
gestreckte Hand Der Papst dessen Sinn für Humor wohl be
kannt war begrüßte bei allen späteren Besuchen den junger
Prinzen bei seinem Eintritt mit auf dem Rücken gelegten
Händen

Zum Schluß des Buches heißt es Die Zeit war seiner Re
gierung zu karg zugemessen und zu verstört als daß er wich
tige Maßregeln hätte durchführen können aber sein ganzes
Beispiel der ideale Zug den er den spröderen derberen Ta
genden des Nationalcharakters beizugesellen bestrebt war seine
weitherzige Toleranz in religiösen Fragen das Alles wird
nicht so bald in Vergessenheit gerathen nein es wird immes
besser verstanden werden Wer ihn nicht gekannt hat der wird
sich kaum von seinem unwiderstehlichen persönlichen Zauber
einen Begriff machen können Er halte lebhaiten Sinn für
Humor un wie alle geraden Charaktere in denen das Kirch
liche nar ichlunuiiert erfreute ihn jeder unschuldige Scherz
Und doch aber dies wußten nur die ihm Nächststehenden
unter diesem äußern Frohsinn ruhte im tiefsten Innern das
von ideal angelegten Naturen unzertrennliche Der ewige
Grnndton der Trauer die Schwermuth ernsten Denkens Wer
mit ihm in Berührung kam der wurde bestrickt von dem Reiz
seines Wesens dem bei aller natürlichen Heiterkeit nie dis
Würde abhanden kam Und wer ihm näher trat dessen Be
wunderung steigerte sich zu immer größerer Wärme

Telegraphische Nachrichten
Wien 15 November Der Kaiser hat den König Christia

von Dänemark zum Oberstinhaber des Infanterie Regiments
Nr 72 und den König Oskar von schieden zumOiecstmhaber
des Infanterie Regiments Nr 10 ernannt

Poln 15 November Der Militärattache bei der deutschen
Botschaft in Wien Major v Deines ist vorgestern hier einge
troffen und stattete gestern den Spitzen der Behörden Be
suche ab

Bern 15 November Dis Regierung des Kanton Bern
hat den Bundesrat um Intervention bei der deutschen Regier
ung ersucht wegen der plötzlichen Aushebung der nahe derBernl
schen Grenze gelegenen deutschen Zollstatioa Lützel da dies dem
im Jahre 13ZZ mit Frankreich abgeschlossenen und gegenwiirtiZ
für Deutschland giltigen Vertrage zuwiderlaufe

Petersburg 15 November Nach einer über Tislis aus
Teheran eingegangenen Nachricht ist der dortige englische Ge
sandte Drum oud Wolff n cht unbedenklich erkrankt

Limerick 15 November Wie verlautet ist aus dem Vati
kan ein neues Schreiben ergangen welches den irischen Bischö
fen anbefiehlt das frühere Reskript gegen das Boycotten und
den sogenannten Feldzugsolrn als der Moral und den Lehren
der katholischen Kirche zuwiderlaufend mit Eifer zur Ausführ
ung zu bringen die Bischöfe werden ersucht ihren C eras an
zuweisen daß er gegen die genannten Handlungen predige
daran in keiner Weise theilnehme und sich denselben mit allen
Mitteln widersetze

Berlin 15 November S M Kreuzer Nautilus ist am
13 November er in Lissabon eingetroffen uud beabsichtigt am
17 desselben Monats die Heimreise fortzusetzen

Trieft 15 November Das deutsche Schulgeschwader U
Vormittags nach Pola abgegangen

Tagcs Neiiigkeiteii
Im Laufe des gestrigen Vormittags arbeitete der

Kaiser zu iächsi längere Z it allein nahm alsdann di
e

metrobe mit reicher Silberstickerei und mit rosa Atlas gefütter
ter 5 Meter langer Schleppe oewählt De andere Toilette ist
grauer Plüsch mit dunkellila Moireeblenden Moireebtonse und
grauem Mantelet mt lila gefüttert dazu grauer Plüschhut
Directoireform mit P nkees garmrt Die Königin von Por
tugal verräth die Absicht großer Hoffeste i ihren Toiletten
Cremefarbener Plüsch mit Gold gestickt und mit Pfauenfedern
besetzt ist zur ersten verwandt deren Schlepve 6 Meter lang
ist Beige Atlas mit S lberstickerei und lachsfarbenen Mara
bouts sowie lachsfarbener Sammetüberschleppe die reich mit
Silber gestickt ist bildet das zweite Hoskleid Hellgrüner
Moiree antique in Verbindung zu blaßlila Diamanten besetz
ter Gaze und Ametbystschnallen sind zur dritten To lerte ve
wendet die an Apartheit und Kostbarkeit ihres Gleichen sucht

fScheffel Anekdote Der Jena schen Ztg wird fol
gende Scheff lauekdoie mitge heilt Gegen Ende des vorigen
Jahrhunderts war in dem re chsfreien Benediknnerstlft Gen
genbach die Stelle des Oberschaffners Kellermeisters und Ver
walters zur Erledigung aekommen Da sie ebenso behaglich
als einträglich war so fehlte eS natürlich nicht an Bewerbern
es galt jetzt unter den Vielen die sich gemeldet hatten den
rechten Mann auszuwählen Um nun die Sache mit dem Abte
zu ordnen kam eines Tages der Fnistbischof von Stirum von
Bruchfal herauf nach Gengenbach Beide waren joviale Her
ren und den Freuden der Tcttel in keiner Weise abhold So
wurde denn ein seines Mahl veranstaltet an welchem auf be
sondere Einladung auch sämmtliche Bewerber um die betreffende
Stelle th ilnahmen Als nun unter Anderem Forellen mit
Sauce aufgetragen wurden da geschah das Entsetzliche daß ein
ungesch ckter Diener urplötzlich die ganzeBeicheerung dem Hrn
Fürstbi chof über seine violette Soutane goß Alles war sprach
los vor Sch ecken Nur Einer platzte in eine gewaltige Lach
saloe aus Darob ergrimmte der hoch tebietende ohnehin schon
zornwüthiae Prälat nur noch mehr und herrschte wwrt im
heftigsten Tone den Frevler an wie er sich unterstehen könne
letzt vollends noch so unveischämt zu lachen Der Angeredete
aber ließ sich auch jetzt nicht aus der F issung bringen erwi
derte vielmehr immer noch lachenden Mundes Ich habe schon
viel Schönes und Gutes gesehen noch nie aber einen ReichA
prälaten in der Forellensauce Seine Gnaden lachte nun
gleich alls und riefen ra ch begütigt Er ist ein origineller
Kauz Er soll Obersti rsschaffner fein Und so geschah es
denn auch Der Glückl iche aber der auf so ungewöhnlichem
Wege den Sieg üver seine zahlreichen Mitbewerber davontrug
war Herr Magnus Sch ffel d r m Jihre 1832 achtzig Jahre
alt verstorbene Großvater Joseph Victor Scheffels



regelmäßigen Vorträge entgegen und empfing bald nach
10 Uhr den hef des Großen Generalstabes der Armee
Grafen v Waldersee und demnach den Ches des Militär
kabinets Generallieutenant und Generaladjutanten von
Hahnke Um halb 12 Uhr Bormittags begab sich der
Monarch vom Bahnhöfe zu Potsdam aus mit den
Herren seiner Begleitung mittelst Sonderzuges über
Charlottenbürg nach Berlin zum Bahnhofe Friedrichstraße
von wo um 12 Uhr 10 Minuten die Abreise zu den
Hosjagden bei Ohlau c erfolgte

Der Kaiser traf wie uns aus Breslau telegraphisch
gemeldet wird gestern Donnerstag Abends 6 Uhr dort
ein und wurde aus dem festlich geschmückten Bahnhof von
den Spiken der Civil und Militärbehörden empfangen
die zahlreich anwesende Volksmenge begrüßte Se Majestät
mit stürmischem Enthusiasmus Zum Empfang des
Kaisers ist die Stadt aufs Glänzendste geschmückt Vor
Allem gewährt die Feststraße vom Bahnhof bis zum
Schlosse durch Triumphbogen guirlanden umwundene
Masten allegorische Figuren und reichen Flaggenschmuck
einen sehr glänzenden Anblick Das Ganze ist elektrisch
beleuchtet Die überaus glänzende Illumination erstreckt
sich auf die ganze Stadt alle Häuser sind mit Fahnen
und Grün geschmückt In den S roßen wogt eine ge
waltige festlich bewegte Menschknü Zu dem kaiser
lichen Diner im Schlosse sind die sämmtlicher
Behörden geladen

An dem gestern Abend in Breslau stattgefundenen
Fackelzuge welchen die dortigen Arbeiter dem Kaiser
brachten betheiligten sich 12000 Mann

Wie man der Nordd Allg Ztg m theilt würde der
Großfürst Thronfolger von Rutzlans nach den Jubi
lcumsfeierlichke ten in Kopenhagen am 20 d M hier in Berlin
erwartet um dem Kaiser feinen Dank für die Ernennung zum
Chef des 3 Husprenrezinnnts auszusprechen

Großer Brand Nach einer Drahtmeldung aus
Paris ist in der Nc cht zum Donnerstag die Waffenfabrik
in Chatellerault durch eine Feuersbrunst theilweise
zerstört worden Menschenleben sind nicht zu bekla
gen doch ist der materielle Schaden beträchtlich Die
Herstellung des neuen Gewehrs ist unter
brochen da das Werkzeugsgebäude vollständig zerstört
ist Der Verlust wird auf 2 Mill Francs geschätzt
Die Fabrik ist geschlossen 400 Arbeiter sind
ohne Beschäftigung Ueber die Entstehung des Bran
des hat sich bisher noch nichts feststellen lassen

Bei den bevorstehenden Personalveränderungen
in der Armee dürfte es sich nicht allein um Neube
setzung von Stellen kommandirender Generale sondern
auch um diejenige einzelner Festungs Gouverneur Posten
Handel

Der bisherige englische Botschaftssekretär in Berlin
Rodd Verfasser des Buches Friedrich III als Kron
prinz und Kaiser ist nach Alexandrien versetzt worden

Der Herzog Maximilian in Bayern Vater der
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich ist Donnerstag Morgen
im Alter von 80 Jahren gestorben

Herzog Maximilian in Bayern war am 4 Dezember 1808
als Sohn des Herzogs Pius August und der Prinzessin Amalie
von Arenberg zu Bamderg geboren am 9 September 1823
mit der am 30 Au ust 1803 geborenen Prinzessin Ludowika
Wilheimme von Banern jüngster Tochrer König Max Josefs l,
aus dessen zweiter Ehe mir der Prinzessin Kuroline twn Ba
den vermählt Zu den zahlre chm Kmdern dieser Ehe gehören
die K userm von Oesterreich die Königin Marie von Neapel
und die Heizogin Sophie von Alen on einst die Braut König
Ludwigs II Bet der worganatischen Vermählung des ältesten
Sohnes Herzogs Ludwig Wlhelm geht die Eigenschaft als
Haup der bayer fchen Herzogslinie auf den zweiten Sohn den
am 9 August 1839 geborenen Herzog Karl Theodor über es
ist dies der berühmte Auaenarzi Aus einer zweiien Ehe mit
der P inze sm Maria Joseka von Nraganza Tochter des por
tugiesischen Piätendenten Dom Mguel besitzt derselbe wei
Söhne Der jüngste Sohn Herzog Maximilians Herzog Max
Emanuel lebt als zur preußischen Reillchwe kommandirt ge
wöhnlich in Hannover und ist als Gemahl der Prinzessin Amaiie
von Sachsen Koburg Kohary ein Schwager des Prinzen Ferdi
nand von Kobnrg

Der Erbgroßherzog von Oldenburg der mit seiner
Gemahlin geborenen Prinzessin von Preußen eine Reise
nach Ostindien unternehmen will wird sich m Genua sammt
seiner Dienerschaft auf dem Reichspostdampfer Bayern
einschiffen und auf demselben nach Colombo reisen

Der Großherzog von Hessen Darmstadt
hat sür die Emin Pascha Expedition 1000 Mark ge
spendet

Die Kaiserin Augusta hatte am Mittwoch den
Erzbischof von Köln und den Bischof von Trrer zum Diner
geladen

Ueber die Festlichkeiten in Kopenhagen
gingen uns folgende telegraphische Nachrichten zu Anläß
lich des 25jährigen Regierungsjubiläums des Königs brachte
am Donnerstag Morgen ein Chor von 500 Sängern dem
selben ein Ständchen dar Der Festzug der Vereine an
welchem gegen 25 000 Personen Theil nahmen brauchte
1 Scunde um am Schlosse vorbei zudefiliren Wäh
rend des Vorbeizuges befanden sich der König die Köni
gin und die Mitglieder der Königlichen Familie auf dem
Balkon Es sind großartige Vorbereitungen zur Illumi
nation getroffen Eine zahllose Menschenmenge durchwogt
die Straßen Das Wetter ist schön

Der König und die Königin fuhren am Donnerstag Mor
gen von einem langen Wagenzuge mit den fürstlichen Gästen
begleitet in einer vergoldeten Gala Equipage nach der
Frauenkirche Die zahlreich zusammengeströmte Volks
menge begrüßte die Allerhöchsten Herrschaften mit enthu
siasttichen Zurufen Die Stadt prangt überall selbst die
Nebengassen in überaus reichem Fesychmuck Der Kron
prinz durchwanderte bereits früh Morgens die Stadt und
besichtigte die Ausschmückung

In Paris hat am Mitiwoch wie bereits gestrige Tele
gramme berichteten ein Aufsehen erregender langwieriger

Prozeß sein Ende erreicht Wie wir seinerzeit mittheilten war
an einer gewissen Marie Agnetant ein Raubmord begangen
worden Der Verdicht lenkte sich auf einen Mann der die
Getödtete nach Aussage ihrer Kammerfrau am Abend des
Mordes nach ihrer Wohnung begleitet hatte Es waren nicht
nur Geld sondern auch Juwelen geraubt worden die später in
anderen Stadien zum Verkauf angeboten wurden und der Poli
zei auf die richtige Spur verhallen Die Nachforschungen führten
allmählich zu der Verhaftung einer ganzen Bande zumeist aus
Spaniein und Spanierinnen bestehend welche sich theilweise
an verschiedenen Verbrechen betheiligt und u A im Austrage
eines gewissen Prado Edelsteine verkauft hatten Diese Werth
sachen rührten theils von einem früheren Diebstahle her theils
von dem an der Agnetant begangenen Raubmorde Des letz
teren Verbrechens beschuldigte eine der Verhafteten eine gewisse
Eugenie Forestier aus Eifersucht und Rache den Prado Letz
terer der sich als Graf bezeichnete vsn hochgestellten Eltern
abstammen wollte und ein vielbeweqtes Leben hinter sich hatte
das reich an Liebesabenteuern und Verbrechen war wurde nun
mit den anderen Verhafteten vor die Geschworenen zu Paris
gestellt Nach Beendigung der Verhandlungen zu denen sich
besonders Damen drängten erkannte daS Schwurgericht den
Angeklagten Prado für schuldig des Mordes unter Ausschluß
mildernder Umstände die Mitangeklagten Garcia unverehe
lichte Daull Roberto Andres und Ubanes für schuldig mit
mildernden Umständen die Angeklagten unverehelichte Man
ricette Couronneau die verehelichte Forestier und die verehe
lichte Pablo für nicht schuldig Auf Grund dieses Wahrspruches
wurden der Angeklagte Prado zum Tode die Mitangeklagten
Gracia zu 5 Jahren Einschließung unverehelichte Daull zu
2 Jahren und Roberto Andres und Manes zu 4 Jahren Ge
fängniß verurtheilt

Zu dem schon erwähnten Selbstmord desGens
darnien Steindamm in Hünfeld wird noch gemeldet
daß St sich mittels einer Pistole erschoß als er ver
haftet werden sollte St sollte nach Kasseler Blättern
nicht wegen Brandstiftung sondern wegen Urkundenfälsch
ung verhaftet werden Er war in zerrüttete Vermögens
verhältnisse gekommen suchte dies auf alle mögliche Arten
zu verdecken und entlehnte u A auf Grund eines ge
fälschten Sparkassenbuches Geld Wegen Urkundenfälschung
augezeigt sollte er durch den Hersfelder Gensdarmerie
Wachtmeister verhaftet werden Dieser gerade auf einer
Dienstreise begriffen erhielt das Telegramm etwas spät
und so war es möglich daß St gewarnt werden konnte
Er eilte in seine Wohnung und erschoß sich Daß St
der Brandstifter sei hat nicht nachgewiesen werden können
aber die öffentliche Meinung hält ihn dafür lediglich
weil er mit seiner Habe mehr als doppelt versichert war
weil er mit dem Besitzer der Krone in welcher das Feuer
ausbrach in Feindschaft lebte und kurz bevor die Flamme
sichtbar wurde aus dem genannten Gasthof wo er sein
Pferd eingestellt hatte heraustrat Andere glauben nicht
an seine Schuld Interessant ist eine Mittheilung des
Rhein Kur wonach in dem bei Hünfeld liegenden Dorfe

Großenbach ein 9jähriger Schulknabe als er Hünfeld
brennen sah Feuer anlegte welches vier Häuser zerstörte
Die Folgen dieses Bubenstreiches wurden auch sür Hün
feld verhängnißvoll denn da um den Brand in Großen
bach zu löschen drei Spritzen und ein Theil der Feuerwehr
von der Brandstätte Hünfeld abzog so nahm der Brand
in Hünfeld den man zu jener Zeit noch einzuschränken
hoffte die fürchterliche Ausdehnung an wodurch der größte
Theil der Stadt in Asche gelegt wurde

MMWMkkiM
Königliche Universitiits Bibliothek Montag Dienstag Donnerstag und Frei

lag geöffnet von tis Z Uhr Vit woch und Sonnabend geöffnet von
g bis 12 Uhr Nackm ttag v u 2 tis 12 Uhr Viicher werden iu den
beiden letzten D enststunden tag ich abgenommen resp ausgege en

Verein junger WenhitnUier Ab 9 llhr im Hotel zum Kronprinz
Techniker Verein zu Halle a Si Ab 85 Sitzuna im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ak 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprwz
Plattsütiche VereeniamlN Tosammeukunft Klock L 2 im Reichskanzler
Mäiincr Liedertasel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Litterar Verein Minerva A ends V 3 Uhr in Voigt s Restaurant 2 Thmme

k e ststraße

esangvereii L mmr Club Ab von 9 11 Uhr Uebungsst im Restaurant
Peier Leipzigers 6

Schiitzler Iche Liedrrtasel Ab 3 Nebung im Fürstenthal
Halle sche Liesertafe Ab S Uhr in der Loge
Gesangverein LMan Ab 9j in Reis s Restaurant
Siewerl Vereins Liedertafel H D Abends von 9 11 Slngestunds tn de

Stadt Magdeburg
ßalie icher s itSer kn AS gj Uhr Nebungssiunde Im Restaurant zusi

Reichskanzler
RuZerclub Nevtnn Ab 8 im Forelle
HMe icher RnSer Verei Sonnabend und Sonntag von 3 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Aahn scher Turnverein 1 Ab 8 10 Turnstunde tn der städt Turnhalle
Gesangverein Siingertre Ab 9 11 Uhr im Restaurant Reichshalleu

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzügs Bahnhof Halls

Nach Leipzig 3,10 fr 5,30 fr
6 40 B 7 36 V Z8,30V 10,15

V 11,40 B 1,40 N 3,20N
5,8 N 6,25 A 7,15 A 9,5 A
10,47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10,50 N stis CötkenZ 11,31 V
1,24 N 3,3 N 5,50 N 8,33 A
10,29 A 12,33 A bis Cötlieu

Nach Berlin 4,36 fr 7 25 V
9,13 V 11,0 V 1 40 N 5,39

N 6,0 A 9,25 A 11,35 A
Nach Thüringen 5,45 fr 7,39 V

10,15 V 11,30 V 2,5 N
5 30 N 6,15 A 9,35 A stis

Erfurt 10,5s A
Nach Posen 7,40 V 11,34 V M

Cottbus 1 33 N 7 20 A sbis
Cottbus

Na Kassel 5 10 V 7 50 V M
Eisiebeu 9,0 V 11,43 V
12,50 N sbis Eislebeu 2,0 N
5,50 A 9 30 A jbis Norichau
sen 10 37 A 11,0 M Eis
leben

Nach Vieneubnrg 7,45 V 11 35 V
3 5 N 6,0 A 9,25 A sbis

Von Leipzig 6,30 V 7 9 V
7,58 V 9,43 V 11 5 V
11,28 V 1,12 N 2,52 N 4,20

N 5,32 N 7,30 A 8 23 A
8,50 A 10,26 A 12,0 A

Von Magdeburg 2,53 fr 7 27 V
8,52 V svon Cöthen 10,2 V
1,26 N 5 3 N 6,56 A 8,58 A
10,41 A

Von Berlin 4,21 fr 7,33 V tvon
Bittersetd 10,3 V 1 25 V
1,50 N 5,25 N 5 44 N 8 57
A 10,51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7,5 V
svon Erfurt 9 13 B svou Er
furt 10,28 V 1,9 N 5,14 N
5,33N 3,12A 9 19A 11,14A

Von Posen 7 6 V svon Falten
berg 12,56 N 7,9 A 10 14 A
svou Cottbus

Von Kassel 6,29 V sron Eislcben
6,55 V sv R rdhausen 7,14 V
10 5 V 12,30 N svou Eisleben
1,13 N 5,13 N 7 10 A svon
Eislcben 3 55 A 10 35 A

Von vieneubnrg 7,5 V svon Cön
ner 3,10 V svon Halbersladt
10,5 V 1,16 N 4 55 N 3 50 AHalberstadt

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug

Nach SchasstSSt 5,45 V 4,0 N I Von Schafft 8,50 A 10 15 B

Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
Aufführung Sonnabend 24 November

Berliner Börse vom 1 November
Die heutige Börse trug ein im Ganzen recht charakterloses

Gepräge Auswärtige Anregung mangelte die hiesige Tendenz
neigte eher zur Schwäche so blieb denn der Markt für Spiel
Papiere sebr reservirt Bahnen Montan und Jndustriewerths
standen unter dem Einflüsse der leitenden Tendenz und hatten
demnach ebenfalls keinerlei nennenswerthe Erfolge auszuweisen
Gegen den Schlich schwächte sich die Gesammthaltung dann
noch weiter ab

roSutteubSrse Berlw 15 NovemSer Weizen matt lM 17 bis
205 M, November Dezember 137,72 M Roggen loko sein Waare
gefragt Termine g drückt loko 152 bis 162 M, November Dezember 54,72
M Nerste ruhig loko 132 bis 200 M Hafer loko still Ter
mine niedriger loko 13 bi 164 M laufender Monat M No
vember Dezember 35,75 M Rübe unverändert loko ohne Faß
M, November Dezember 58,80 M Petroleum loko M
SvtrttuS still und schwach mit 50 M Verbrauchs abgab loko ohne AE
53 10 M November Dezember 52,70 M, mit 70 M Berbrauchsabaabe
loko ohne Faß 34,10 bis 35M November Dezember 33,70 M AZeSK
Weizenmehl 00 2 5 bis 24,25 N 0 24,25 bis 2,75 M Ro m i meil Z
22,25 bis 21,75 M,, 0 und 1 2Z bis 22 25 M

Preise verstehe sich sofern nicht anders angegebe als SezMt
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Mi WNW
l In der Zeit vsm bis SS November er sind nach

stehende Gegenstände als gefunden hiev abgegeben
1 schwarzes Armband 1 Brillantrmg 1 Klemmer 1 Perlen

stichrei 1 Regenschirm 1 gold Klemmer 1 Umhängetuch 1 Muff,
1 Brille 1 Schirmfutteral 1 Hemd 1 Cylinderuhr 1 Portemonnae
mit Inhalt 1 Corallcn HalSkette 1 Maulkorb 1 Armaturstück 1 Por
temonnaie mit Inhalt 4 Postkarten 1 10 H Marke 5 Rege chirme
4 Spazierstöcke 1 Spießleiste

s In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 silberne Broche 1 Brieftasche mw 1 Muff
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten I

Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachurig ihrer
Mcht mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb d r
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements voms
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunst wird während der Dienststunden im Polizei 1
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 15 November 1888
Die Polizei Verwaltung

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht daß das
Königliche Eiscnbcihn Bctliebsamt hicrielbst für die Rückleiiung der aus dem
Osten Herangezogenen ländlichen Arbeiter in die Heimath Einrichtungen ge
troffen hat durch welche es den Leuten möglich gemacht wird von hier aus
am Mitwoch und Freitag ieder Woche die Heimath ohne Unterbrechung zu
erreichen

Die Transporte finden mit folgenden Zügen statt
Ank in Falkenberg 2 Nachmitt

Kohlfurt N
Breslau 4 Morgens

Abf v Halle 11 Vormitt
Falkenberg K Nachm
Kohlfurt 12 Nachts

oder

falkenberg 2 Nachm Cotlbus 4 Nachmittags
Cottbus 4 Nachmitt, Guben 5Die Transporte sind rechtzeitig möglichst eine Woche vor Antritt der

Reise bei der Eifenbahnverwaltung anzumelden
Halle a S den 13 November 1883

Der Königliche Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

O v
In Sachen betreffend die Enteignung von Grünt eigenthum zni

Kaiser und Kronprinzenstraße in der Feld und Wuchererstraße zu
Halle a S ist Seitens des Magistrats zu Halle a S der Antrag
auf Einleitung des Verfahrens weoen Feststellung der Entschädigung
auf Grund der Z 13 und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 be
treffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen iv
Städten und ländlichen Ortschäften und der Z 24 und ff des Ge
setzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874
gestellt worden

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundstückstheile
1 Vom Grundstück Fcldstraße No 4a Band 75 Blatt 2770

des Grundbuches von Halle a S, die Parzelle 1841/10 von 14 Ar
S0O M dem Handelsgärtner Gottlieb Puff zu Halle a S gehörig

2 Vom Grundstück Wuchererstraße No 41 Band 68 Blatt 2472
des Grundbuches von Halle die Parzelle 1840/10 von 1 Ar 20 Q M
und

3 Von demselben Grundstück die Parzelle 1449/10 von 2
9 Q M den Fabrikanten Wuth k Diederich zu Halle a S gehörig

4 Vom Grundstück Wuchererstraße No 42 Band 68 Blatt 2466
des Grundbuches von Halle die Parzelle 1818/10 von 4 Ar 30Q M
und

5 Von demselben Grundstück die Parzelle 1820/10 von 2 Ar
58 Q M früher den Geschwistern Bolze und den Restaurateur Buch
lnann jchen Eheleuten jetzt dem Bauunternehmer Robert Lenscher zu
Halle a S gehörig

Von dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Kommissar sür
dieses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten
Flächen und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf

Mittwoch den Sl November ds Is
Vormittags gl Uhr

in der Rathsstube auf dem Raihhause zu Halle a S anberaumt und
fordere alle zur Sache Betheiligten hierdurch auf ihre Rechte in
diesem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß be m Aus
bleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung festge
stellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Erforder
liche verfügt werden wird

Merseburg den 7 November 1888
Der Kommissar

des Königlichen Regiernngs Präsidenten
Telschow Regkerungs Assessor

kr LkrvllbvrK
a S

Reichhaltige Spcijrnkark

5k
Tiiglich

kriM mter
5 IZ

Separate Zimmer

llEMnsrs iZinörs LouperZ
für größere und klswere Gesellschaften

st
Täglich frische

v ZZ tv
LpZei Äv n nuck

i S Il etssein KuLtki n u ük8tiiek8 8s on

liefern
prompt n geschmackvoll

S nnabend den IV November

krsssvs Lxtra Vollvsrt
der verstärkten Capelle des Königlich Thüringischen Husaren
Regiments Nr 12 unter Direction ihres Stabstrompeters Herrn

Stutzer
RlSI
II Cavalleriemnfik

6 Patriotischer Festmarsch von
Döring

7 Ouv zur Oper Rienzi von
Wagner

8 k Trauscriptionen über das
Kornblumenlied von R
Thiele

k Die schönen Schweizerinnen
Ländlkr für 2 Pistons von
Müller

I Streichmusik
1 Fideler Rauscher Marsch mit

Text von L Hoffmann
2 Ouv zur Oper Don Juan

von Mozart
3 Manuela Walzer a d Ope

rette Farinelli von Zumpe
4 Musikalische Erinnerungen a

dem Leben Kaiser Wilhelms I
Militärisches Tongemälde mit
erklärendem Text v Hillmann

5 K Des Kaisers Leibhusar
Reiterstück v Friedemann

b Verwandte Seelen Diver
tissement sür 2 Trompe
ten von E lenberg Trom
peter Schöne und Brüger

9 MusMebhabereien Große
Potpourri von Steteseld

10 Einzug der Gäste auf der
Wartburg a d Oper Tann
häuser von Wagner

Schlich
Große harmonische Cavallerie

Retraite

Anfang Abends 8 Uhr Gntree SV Pfennig
Die geehrten Kameraden der hiesigen Krieqerververeine lade zu

diesem Concert ganz besonders ein und erhalten dieselben für sich
und ihre Familien Billets 20 Pfg pro Person an der Casse

I I5 l

KeffenNcher Vorlrag
des Herrn Naturarztes VviKt aus Mansfeld über
Lungenkrankheiten und ihre Heilung auf naturge
mäßem Wege Sonnabend Abend 8 Uhr im vorderen
Saale des Rosenthales Damen und Herren willkommen

Eintritt 20 Pfg Mitglieder frei
Verein für naturgemäße Gesundheitspflege und

Heilkunde zu Halle a S

Unter Hinweis auf die HZ 6a
43 und 45 des Vereinsstatuts wer
oen die Mitglieder unseres Vereins
zu der am
Donnerstag den SS Novbr er

Abends 8 Uhr
im Saaie dcS Prinz Carl statt
findenden ordentlichen General
versammlung ergebenst einge
laden Die zu erledigende Tages
Ordnung lautet

1 Geschäftsbericht Vertheilung
des Ueberschusfes Entlastung des
Vorstandes

2 Neuwahl der statutengemäß
ch 32 ausscheidenden Mitglieder
ves Verwaltungsraths sowie der
Ersatzmänner

3 Sonstige geschäftliche Mittheil

ungen
Der Geschäftsbericht kann vom

19 d Mts ab im Verkaufslokale
gegen Vorzeigung der Mitglieds
karte in Empfang genommen werden

Halle a S den 15 Nvoor 1888
Der Berwaltnngsrath

des Beamten Consnmvereins
zu Halle a S

Eingetragene Genossenschaft
Nitschmann Vorsitzender

Tägl sr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
st Sülze LachsschinTen Sar
delleN leberwnrst Trüsselle
berwnrst

gek Zunge Brmmschw Mett
wurst

diverse Braten garn Schüs
si w
im besten Arrcu aement empsiehlt

Meurn Sauerkohl
empfiehlt

lütl A kn i rkkl Ulrichstr 13

Bon Sonntag früh ab stehen seine fette sowie große

N W Futterschweiue
zum Verkauf bei

rll jrkv Giebicheustein Brnnnenftraße SS

Zarte Haut
erhält mau bei öfterem Gebrauch von

jeiitMll k MMMeie
mit Icklliz

Zu haben in der

Drogenhandl z rothen Kreuz
Niriist

es siel üsi k e l k n z e r ae iuiizaiekt Wer cn

ls ikist t inkn t sn äs
l acdelon ö5k Är nstin SZs Idtüroseküro üiissN st unä LrunZic

M Mr Halle und Umgegend ist
emenAbgabestelle der Herrn D Leb
mann in Halle a S errichtet
worden

Ein

mit Kvdrvitvtvrist Umstände
halber sofort oder per l Ja
nuar unter günstigen Beding
ngen vvrz e it ii ewolle II rv

unter W ss in
v M
lekv niederlegen

Sonnabend den 17 d M Abends

8 Uhr derUMMMMM
m dem Restaurant zur Tulpe
alte Promenade Alle welche sich
für die Weihnachtsbescheerung für
arme Waisenlinder interessiren wer
den freundlichst gebeten zu kommen

I A

Vorrash an C qarrenköpschen bitte
da ich nichts mehr habe schleunigst
abzuliefern ode Sonnabend Mitzu

bringen D O
Bürgerverein

für städt Interessen

Sonnabend den 17 ds Mts
Abends 8 Uhr

im Restaurant
Der Vorstand

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlStz sche Buchdruckerei R Ntetschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große N lrichstrahe IS geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr AbendS

Hierzu I Beilage
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